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Durch Miuisterialeutfchließuug vo« 20. Januar 1910
Rr . 943 ist dm uachgeuaunteu Mttgltederu der Feuer-
«ehren zu Nagold, Slteusteig-Stadt , Beureu, Füusbrou»,
MtuderSbach«ud Sulz da» Ehreu,eiche» fSr langjährige,
treu geleistete Dienste tu der Feuerwehr aus Sruud de» § 1

1 , « -I- t, - -» ^ N°°^ IMS  w °>d<° !
Hespeler, Julia », Malermeister, Nagold,
Armbruster, Karl, Rotgrrber, Alteusteig.ktadt,
Braun, Christof, Hafner. . «
Stiehl . Christian Friedlich, Schloffer, « lteustetg.Stadt,
Seezer, Friedrich, Bauer, Beuren,
Schaible, Andrea», Bauer, Füusbronu,
Lhemer, David, Schreiner, ,
Waidrltch, Johauue», Bauer .
Fahuacht, Johau « Georg, Bauer, MiudelSbach,
Beutler, Jakob. Taglöhuer, Sulz,
«itel, Jakob, Maurer, ,
RSHw, Friedrich, Bauer, Jakob'» Sohv, Sul ».

Den 24 Febr. 1910. Kammer ell.

Uolttifche Msberficht.
Di * Vtrich»Wertz«wach »ste» er, die bekanntlich bl»

von 1. April 1912 eingrführt sei« soll, wird de« Reich»,
tag noch tu dieser Session zur Beratung unterbreitet. Der
Entwurf wird die Erheb«»» der ZawachSstenerbei« tat-
sächlichen Verkauf vo« wirklich erzielten Wertzuwachs vor-
schretbm. Rach de« Beschluß de» Reichstag» bei der
Ftuauzrefor« soll der Jahrerertrag der RetchSwertzumachS.
steuer « isdrsteu» 20 Rill . Mk. betragen. Dabei ist »u
beröSstchtigeu, daß eiu Teil von ihr den Kommunen über-
«tesea wrrdeu « vß, die bi» zu« 1. April 1909 eine Wert«
zuwachSsteuereivgesührt hatten. Di« « r« äßiguug de» is
der Ftnauzrrform brschloff-ueu UsrsatzstemprISbet« Berkauf
von Gruvdstückeu von ' /, aus '/» Prozrvt, die bei Einsüh-
rung der RetchSvertzuwachSstraer ersolgeu sollte, wird
jrdrufall» um eine Reihe vou Jahren verschoben wrrdeu;
wahrscheinlich solauge bi» die auf» Reich übrr»o« « eueu
240 Millionen Matrikularbriträge gedeckt find.

Di « WahlrechtSkommisfio » de- pre «H. Abgr-
orduet ««Hanse» hat, nachdem die Soaservaltveu eis ig
für » rtbehaltaug der iudirekteu Wahl gejochten hatten einen
kombinierten Antrag der Souierdmiseu auf Lriöehaltuug
der iudirekteu Waül uud de» Zentrum» auf Einführung der
bereits früher im P .tazip beschtoffrueu geheimen Wahl au-
aeuommeu. Für den kombiatertu Astrag stimmten neben
Zentrum, Polen uud Konservativm auch dtr NattouaMbekalen,
die fich somit vou den Freisiavizen iu einer Hauptfrage ge«
treuut haben. Da» Zrutrum erklärte, die direkte Kahl zs-
guusteu der gehet« eu Sbstimmuag opfern zu wollen. EZ
habe« also nur die Freisinnig!» uud Sozialdemokraten gegen
den konlbtuierten Antrag gestimmt. Der Minister de» In¬
nern hatte erklärt, daß die Regierung bei Aauahme de»
kombinierten Antrag» kaum noch großen Wrrt aus ein ps«
stttve» Ergkbut» lrgeu küuue. Elugegangen ist »och eine
sreifiuuize Resolution, iu der die Regierung erficht wird,
noch tu dieser Session i« Abge-rdurtevhau» einen Gesetz¬
entwurf vor,ulegen, wonach auf Grund dec BolkSzählnng vom
1. Drzbr. 1905 eine Neueiateiluug der Wahlkreise vorge«
uommeu werden soll.

«ade » tft i« d*r Frage b*r Schisfahrtsal
»" ea ,u guusteu Preußen« »« gefallen. In der letzt!
Sitzung dw Zweiten Kammer erklärte Ministerv. Bod« au

» «den keiueu Anlaß « ehr zu Diffrreuzeu»
de, « ugelrgenhrit habe« werde. Baden ha

auch iu wirtschaftlicher«
Preußen g.fuudeu und dür

Ä . « rstaltuvg in der Sache rechne
D^ ^ uVI che Frage daß »z« »ch Schiffahrt,abgab
kommen, sei ja erledigt i« Gegensatz,a« Staudpau
Ladeu». Da» Eatgegrukommeu liegt, wie de, Mtui»
^deutete, auf dr« Gebiet der O-errhetureguliernugv,
Straß lurg bi» Konstanz, die fich Baden stcheru wrrde An
tu Sach.« der Rede de« Reichskanzler, i« Prenß' cheuA
oeorduereuhau» uah« der Miuister i« « eaeusav »n d
VslkSstimmnugi« Süden den Staudpuukt ein daß d
Rede nicht» Berletzeude» für de« Süden enthalte *

I » « »,I »» d hat gestern die formelle Eröffnung
de» Parlament» st-Ugesnuden. da» tatsächlich schon fett
einigen Lagen zusammen ist. La » KönigSpaar begab stch
in eine« Galawageu in Begleitung de, hohe» Hofbramtru
vom vo« » uckingham-Palast nach« estmtust-r zum Parla.
«ent . Lruppe« bildeten Spalier . Zunächst begabru fich
die Majrstäteu nach de« Oberhan», vo der König die
Lhronrede verla».

D *r türkisch * UN«ri » e« i»ister hat jetzt den A«.
kauf der vier Torpedoboot»,erstörer von Schichau-Werst in
Elbing definitiv abgeschlossen. Eine « smmtsfiou zur Ab-
nähme der Schiffe weilt bereit» in Elbing. Die Bestückung
der Schiffe wurde Krupp in Esse« übertragen. Der Kauf,
prei» beträgt ungefähr 10 Millionen Frank. — Die beiden
Söhne uud drei Löchter de» «rsultau» Abdul Hamid sind
mit eine« greße» Teil de» Harems »ater Beobachtung
größter Heimlichkeit vo« Saloniki nach Konstantiuoprl ge-
schafft worden. Mau bringt da» i« Zusammenhang » it
einer schweren geistiges Erkrank»»» Abdul Hamid», über
die schon seit einiger Zeit «»kontrollierbare Gerüchte in
Umlauf find. Sein Instand soll ernst fein. Der Komma«,
baut de» dritten Armeekorps widerspricht jedoch den
schlimmen Nachrichten über da» Befinden de» Abdnl Hamid».
Dieser befände stch wohl. Die Abreise einer Teil» dr»
Harem» nach der Hauptstadt sei » egen der bevorstehenden
Verheiratungen einiger Briuzejstne« erfolgt.

Der ägyptisch « Ministerpräfidrnt « wlro », der
bei dem aas ihn verübteu Attentat durch fünf Revolver,
kugeln getroffen wurde, ist gestern seinen Lerletzungrn er«
legen. Der Mörder, ei» nationalistischer Mohammedauer,
ist Apotheker uud iu Cairo ausäsfig. Er behauptet, keine
Mitschuldige» zu haben. Mehrere Blätter versichern, daß
eine große Bereinig»«» bestehe, die terroristische Zweck«
verfolge.

Gage » -
A»« Stadt « rd Land.

Nagold, de» 04. Febr»« ISIS.
* VrmVtath ««». Der Gemeindeobersörster referiert,

daß beim Holzverkaus km Distrikt Winterhalde durchsSnitt-
lich erlöst wurdeu für 1 R« . Radelholz-Beigholz ^ 8.78,
1 Hdt. Reifich 10.18, im Distrikt Mittlerbergle für 1R « .
Nadelholz-Migholz 12.41, 1 Hdt. Reifich 15.84, für
Staugen 132 ' /« der Taxpreise. — Genehmigt wird ein
Gesuch vegeu Holzabfuhr an» dem Miuder»bachrr Wald
durch die städt. Waldabteilun» Kehrhslde. — Lorgelegt
wird die BraudschadenSumlage pro 1910. — Genehmigt
wird eiu Grsvch vou FischhändlerS .opp wegen Einlegen
eine» Fsrrllrvfischkasteu» i« » rnnnen vor dem Rathanse
gegen einen PschrziuS»os 2 pro Jahr . Ein » angrsuch
vou Zimmermann Martini » egen Errichtung eine» Wohn-
Hauses uud SchuppruS im Gewand Graben wird K.Otera « t
zur Grnehmisssg vorgelegt.

* Postsache . Am 25.Febrnar, dem Gebnrt»festr Seiner
Maj stät de» König» wird der Post., Lelegrapheu- und
Ferusprechdtkust dahier iu folgender» eise wahrgenommeu:
1. der Poftschalter ist uur vou 11—12 Uhr geöffnet. 2.
Die Stadtbrieskastru werden geleert um 6.» vor« . 3.1» und
7 .ib »ach« . 3 . Am vormittag wird der Brief , und Paket,
bestell»«»» wie au Werktagen aurgeführt; am Nachmittag
kämmt uur der Bestellgang für Briefe «ud Zeitungen um
4.4b zur AnSsühruvg. 4. Der Laudpostbotendieust bleibt
wie an Sonntagen eiugtschränkt. 5. Dir Lelegrapheu. und
FeruspreSdtevst dauert wie an Sonntagen vou 11—12' /»
uud von 5—7 Uhr.

* Muse «« . Am Dteubtag abeud fand dir General«
Versammlung tu der . Krone" statt. Augestcht» der be¬
drohlichen Lage waren zahlreiche Mitglieder erschienen, wenn
»au auch utcht sagen kssule . alle Mau» an Lord". Vize.
Vorstand OberamtSpfleger Rapp erstattete den Rechenschafts¬
bericht. Die schwirrte Frage de, Neuwasl eiueS geeigurteu
Vorstands wurde iu hochbefrirdtg-ndr, « eise dadurch er-
ledtgt, daß Herr Präp .-Oberlehrer Wriubrenner gewouueu
uud gewählt werden konnte; » i,«Vorstand wurde Hm Rrg.-« ff.
Mayer; in den Ausschuß wurden uengewähit Herr Oberamtmau«
Kommerell.welcher die Wahl als Vorstand abgelrhut hatte «ud
Herr Berw.-Akt. Schwarzmaier. Für den wrggyogeuen biShe-
rtgea Vorstand wnrde der h-reichste Dank für dessen großen
Berdtevste dmch de« Vorfitzeudeu zu« Ausdruck gebracht.
Befchlofieu wnrde für den Lesezirkel Ueber Laub uud Meer
ueuavzo chaffes, statt « estermauns Monatshefte ein » eitere»
«remplar » elhageu L KlafingS Monatshefte »nd statt
Kaust für Alle dev Kuustvart ,« lese»; an de» bisherigen
veraustaltnuge« soll srstgehalten werden. Die Lösung der
Lskalfrage betr. Lese- «nd » tbltothrk,immer wnrde dr«

Ausschuß überlasse«. Die MusenmSgesellschastwird damit
einer Zeit der neue« Blüte zugeführt werde».

Uppoll r Nachdem die Museumrgesellschast Nagold,
vou der « an schon längere Zeit nicht» mehr zu hören de-
kam. durch die Wahl des Herrn PrSp..Obe,lehrerS « ei»,
brinner zu« Vorstand wieder et« Oberhaupt besitzt, hege»
wir zu diesem die größte« Erwartaugru, daß er einmal
wieder . Lebe» ln die » ube bringt", selbst dann, wenn ihm
auch keine großen Mittel znr Verfügung stehen. Müsse»
denn zu einer jeden Gelegenheit, die eine Gesellschaft zu-
sammrvführt. immer besondere Aufweuduugeugrmacht
werdenS Könnte da» Musen« utcht an diese« oder jene«
Sountagnachmittag, an einem schönen Frühlingstag, eine«
kleinen Spuz uuteruehmen, damit taS gesellschaftliche Zu¬
sammenleben, dar mit Respekt gesagt gegenwärtig . auf de«
Hund ist", wieder aufblühtS Wen« auch die Schar a».
fang» keine große ist, allmählich wird es bester » erde»,
uud diejenigen, die » itmacheu, würde» de« Arrangeur ge.
wiß recht dankbar fetal Eine kleine Schar findet fich immer
zussmmlul — v —

* « rnwwaiischwmek. Eine ersrenliche Neuerung
wnrde in der letzten Sitzung de» GemeiudrratS dmch Herr«
Stadtschultheiß vrodbrck angeregt; e, handelt stch um die
Schmückung de» BrnnnenstockS der drei große« Brunne«
»it Blumenflor, wie da» de» neuzeitliche» Bestrebungen in
Vrziehuvg ans Blumenschmuck vou Balkoneu rc entspricht.
E» wird vorerst ei« « ersnch gemacht » erden mit der
Schmückung de» RathauSbmnurnS. E» ist zu wünsche»,
daß dieser Bersoch bald dazuführeu möge, anch de» beide«
andern Brunnen zu dieser ebenso billige« als schöne» Zierde
z« verhelfen. _

Gchiating *« , 23. Febr. Bei der am Souutag
den 20. d». Mts . hier sbgehaltene« Versammlung de»
BieueszuchtvereinS Nagold uud Umgebung hielt Herr
Bienenzüchter Kolb au, Karlsruhe etueu sehr lehrreich«
und interessanten Vortrag über da» Thema: . Was hat der
Vttneazüchteri« Frühjahr besonders zu beachte«." Der vor-
trag bot nicht bloß für angehende Imker viel Wichtige»,
sonder» auch di« schon ältere« Züchter dürsten fich manche»
daran» zu Herzen nehme». Gerade jetzt beginnt für die Biene»
die schwierige Zeit, während der die « eiste« zu gründe
gehe». Jetzt sehe« au vor alle» »ach dr« Vorrat, aber
ja ganz ruhig und sorge für gute Verpackung, den» die Brut,
entwickln«» erfordert Wärme. Abends horche« an au den
Fluglöchern, ob alle» in Ordnung ist. Bei der späteren
Hauptrevifion sehe« au vor allem nach der Königin, ob all
»der jung, war schon durch die vrntlage ersichtlich ist. Königin-
neu ziehe« an am besten selber aus beste« Hontgvölkeru uud .
bekämpfe die Drohnen bet schlechten Völkern. Die» geschieht
einesteils durch Berwend»»« von nur gvnzeu Mittelwäudeu.
Urberhanpt ist «nf da» « »beumaterial im Frühjahr da»
Augenmerkz« richten, daß die richtige« Waben in» Brntuest
gelangen. Man laste die Völker i« Frühjahr so eng als
möglich fitze» «nd erweitere erst, wenn « au kaum« ehr dmch
das Flugloch sehr» kau». Wer den » abenbau vernachlässigt,
bringt nicht» fertig. La » Maß ist am Erfolg fast am
wenigste» schuld, sondern der Man«, der dahinler steht. —
Mit große» Beifall wurde der Vortrag von de» zahlreicheu
Znhöreru ausgenommen. Al» Ort der FrühjahrSversammlung
wnrde Nagold gewählt. Zeit Ende März »der Anfaug April.

«avo , 23. Febr. Schsltbeiß Scholl in Unter,
reicheubach ist heute nacht an Niere», uud Blinddarmeut.
zünduug nach kurzer Krankheit gestorben. Kaum 6 Monate
fiud e» her, seit er sein 40jährigeS Dtenstjnbiläu« al»
OrtSvorstrher feiern durfte. Ein großer Vrrlust ist sein
Dahinschride» für die Grmetnde Unteneichesbach uud fik
den OberamtSbezirk.

«ott *»»«rg , 22. Febr. I « Ackerfeld östlich vou
Kiebingen link» der Straße Tübingen—Rottenbmg tst lt.
Rottevb. Tagbl. et» Plattesgrab ansgedeckt worden.
Bet einer Länge von 2.20 Meter war dasselbe 0.50 Meter
breit »nd 0 80 Meter tief (im Lichten). Die Umfassung»,
»ud Deckplatte» bestehen aus Stubensaudsteiu; sie find ans
der Jnneuseite de» Grabe» sämtlich rauh bearbeit« , während
die Außenfläche» roh belasse« find. Ja de» dicht « ft
Lehm augesüllte» Innern fand fich da» Stilett «tue» Maunr»
ohne jede Beigabe. Rach der Lage de» »och ziemlich gut
erhaltene» Schädels »nd der Fußkuochev, wie auch nach de»
Kuochenmafse» muß der hier Bestattete eine Größe vo»
mindestens 195 Zeuttmrter gehabt habe», somit ein wahrer
Hüne gewesen fei». Der Besitzer diese» GruvdstückS,
Ktrcheupfleger Laugheinz, hat die Skelettreste sorglich ge.
sammell uud wird fie der hles. Sammlung des Sülchganer
AltertnmSvereiu» übergebe». An» de« Fehle« jeder Bei.
gäbe ist zu schließe», daß da» Grab der allrmauntsch.
ftäukische» Z :it eng' Hirt.



r RottembmrG, 83. Frbr. In Hirrlivgru bekam»
i« der Tcuulenhett sauge Bursch:n Streit , der fich auf de«
de« Heimweg fortsetzte. Der vauerufohu Lukas Keßler
wurde durch Messerstiche in die Seite »ad La deu Hals
schwer verletzt uud ist beinahe verblutet, dir ärztliche Hilfe
kam. Set« Letter Albnt Keßler, Maurer, wurde i«
Hast geuommeu.

r Sr - »dmft «dt , 38. Febr. Wie - er . Grenzer" hört,
stad et die Nachwahl -um Landtag a» SamStag, des 5.
März statt.

r GtmttO«r1, 23. Krbr. Der Halliy' schr Komet ist
jetzt etwa 8. Größe uud steht»ordwrstttch vo« Ster « Delta
PtSeiu« . Der Komet 1910» geht um 7 30 Uhr abeudS
tu » NW. «vier uud ist nur kurze Zeit sichtbar. Für dar
bloße Avce dürfte es kau« voch» - glich seio, ihu zu sehr«.
— I » Gegensatz zu de» törichte» Auküudigusgeu über die
>et« Durchgang der Erde durch de» Schweif des Halley¬

scher» Komet» am 18. Mai aaftreteu^e» Erscheinung»
stehe» die Schlaßfolgeruuge», die Professor Birkelaud übe»
« - gliche Lastvertuderuugrn au jruem Lag zieht. Le» a«.
gesehene Phyfiker ist der Meiuuog. daß d« Schweif des
Kometen aus elettrtsch geladeueu Strahlrwge» besteht, die
a» Lbeud des 18. Mai gewaltige Nordlichte,schein»» »»
«ud « aguetische Siö » »r» tu «uferer Atwofpläre hervor-
rufe» werde». Er glaubt feruer, daß diese Erscheiuuugeu
a« kräftigsten uud zahlreichste» i« Norde» vou Skasdt-
»avte» austreleu wrrdru.

— » « Freitag wird k» Stuttgart in DiukelaSer»
Saalbau eine vou der Freie« Lereiaiguug für die soziale
Verstcheruug der Prkvataugestellte » eiuberufeue Brr-
sa« « lu«g abgehalteu, >uit der etur Kaudgrbung za Guvste»
«tuer vefchle»»tgous der Herbeiführung einer staatliche»
Peustouiverstcheraug der Privataugestrlltes Verbünde» wer¬
de» soll.

r Stuttgart , 23. Februar. Der WSettembergische
Bu » d für tzaudel uud Gewerbe hielt a« Montag
seine» ErörteruugSvbrud ab. Auf der Tagesordnung st an¬
der . Stuttgarter Milchkrieg*, worüber Sekretär H. Hiller
referierte. Bau deu allxemeiur» Bestrebuvgeu aller Berufs-
klsffe». des Bea« trut»« S, der Handel- uud gewerdetretbendeu
Klaffe« auf Besserstellung rrsp. Erhaltung ihrer Existenz
ausgeh:ud, legte der Nefereot die Berechtigung des Preis-
aufsch'.agS der Milch «« ekueu Pfeunig pro Liter vou
Seiten dirMilchhäudler dar. ES sei deu Mtlchhäudleru
nicht möglichg,wesen, dm vou de» Prsdnzeut» bedingten
PreiSaafschlag kor eine« Pfennig ans die eigenen Schulter»
za »eh« rs, er kaau daher keine Nede davou sein, die Milch-
Händler als » uSbrute, «f» . hiuzustelle», wie dies i» der
Tegvacht geschehe» fei. Diese Preiserhöhung habe die
Sozialdemokratie benutzt, um eine systematische Hetze gegen
die Rtlchhäadlrr i» Szene zu setz« . Der Referent, sowie
m.hrere au der Debatte fich beteiligende Rrdurr, schilderte»
die » rt und Weise, in der die sozialdrmokra.ische Presse
mrd verschiedene Zeitung» über de» gezeuwärUgeu Milch-
krieg be' ichteteu uud es wurde lebhaft darüber Beschwerde
geführt, daß diese Presse« ehrfach Berichte brachte die nicht
der» Tatsache» entspräche» und durch die di« Mtlchhändler
schwer geschädigt wurden. Dagegen fäudm wahrheitsgemäße,
de» Tatsache« eutsprrcheude Berichte, die vou der Milch-
-Sudlervrreiaiguugde» Zeituuge» zugtugrv, keine Nufuahwe.
Graz besonder? wurde gegen eine Notiz Stellung genowmeu,
d e a» 21. Februar i« mehreren Stuttgarter Zeitungen
erschien, dir lediglich deu Erfolg habea kann, die Milch-
Händler iu deu Augen der Stuttgarter Publikums
zu « ißkreditiere». I » dieser Notiz wird gefaßt, daß
Stuttgarter Mllchbäudler Milch zu« Preise vou 13 -S au-
kausev. ES erweckt die» dev Anschein, als ob die Milch-
Händler dabei einen Verdienst von 7 resp. 8 habe»,
während dieser Einkaufspreis — iu eisige» ganz wenige«
Fälle» trifft dir» überhaupt uur zu — fich ab ProduktiosS-
ort, also ohne Transportkosten versteht. Dazu muß der
Händler dar Kauueumaterlal selber stelle» uud muß ferner
die »oste» für dar Fasse» uud die Behandlung der Milch
tragen, sodsß fich der tatsächlich»» « Preis dieser Milch
3—3'/» iZ höher, also auf 16—16'/, 2 stellt, welcher
Preis de« allgemein geltrudeu Preis mindeste«» gleichkommt.
Derartige Anzeigen stad lediglich danach auzetau, bei de«
Publikum eiueu falschen » uschelu pr erwecke«. Sn die
»erehrltche Bürgerschaft Groß-StuttgartS , iuSbesoudere au
die tzaudel- uud gewerbetreibrude» Kreise wurde das Er¬
suche» gerichtet, die Mtlchhäodlrr i» ihrem Existenzkampf
za unterstützen, auch sollte dies gauz besonders von Seiten
de, Beamtenschaft geschehe», alle sollte« ihre« bisherige»
Milchlteserautmtreu blribeu u«d »icht ihrr Milch durch die
foztaldrmolratischeu« ewrrkfchaste» beziehe».

r Glmttgart »23. Frbr . D r anscheinend geisteskranke
frühere SertchlSaffeffor Dr. Olkar Priester aus Frankfurt
«. M., der i» de» Mouate» Dezember 1909 und Ja »»«
1910 hier zahlreich; Ladmdiehstähle verübte, hat sich nun
auch i» Wirt baden gezeigt, In setue» Besitz wurde» ». a.
Gesunden: 1 NipprS-Btauduhr aus Brorce mit de« riu-
Gekratzte» Uhrmacherzeicheu. 385/7", 2 kleine Weckeruhr» ,
1 vrruickrlt uud 1 sattvrrsildert , 1 Nickel Nr« . Uhr. um
»tt weiße« Zifferblatt, arabische» Zahle», Sekundeu-Ze Ger,
der httttere Deckel aus Emaille, «» Fraueubrustbild dar-
strllrud, 1 »euer Zwicker, ohne Etnsaffun- , goldene Brücke,
»eurste Fe?»», 1 » eißsetdmrr doppett grwodmer Herr« -
krageuschouer, 1 Paar uese Ailzpautoffrl«, eia turmarttger,
»o» Gravieruugm durchbrochmer Siegrlsteck, «hue Msno-
grumm. EigeutumSausprüche wolle» tri« Stadtpolizetautt
-erhoben werdm

r Gt »ttG«rt , 33. Febr. - rutr nachmittag erlitt tu
der Camsia .terstraß« etur Frau , die von eine» Automobil
erfaßt wurde, ekur Berletzuua am recht» Fuß. Am gleich»
Nachmitt eg ist tu einer Billa iu der Kerurrstraßr eiu

Zimmerbrand anSgef rechen, der ton d:r Havptsmerwache
gelöscht wmdr.

r Stmltgart , 33. Febr. Am SO. d. M. verbrühte
fich iu ,t e» Hause der B-ff ustrcß: et« 10 Mouate altes
Kiad « tt stedeade« W- ffer Arme «ud Häode. ES starb
gestern ad-ud an Wur-dsteber.

r MemtlimG««, 33 Frbr. Als Lag der diesjährig»
Hauptvrrsnmmttuz des verriu» für ländliche WshlfahrtS-
pfl ge iu WürttembrZg uud Hohevzolleru, die tu uns-rer
S :adt abg-halten werde» wird, ist uunmrhr drfiaiLiv aas
30. April bestimmt Word« . Auf die Milgltederversamm-
lsug, die vormittags t« großen NathauSsaal statlfiudet,
folgt uachmlttagS eise große B-'rsammlvug, iu der zwei
Vorträge geh altes werden. Prof -ff» Dr. Bruuuer-Pforz-
hei« spricht über deu Kampf gegen die LchMdliteratur uud
Pfarrer D. Koch Utt -rbalzhei« , drr bekannte Hrranszeber
d S . Christlich» KmstSlatte?" behandelt di«Probleme der
Lalktluvst, « läutert durch Lichtb lder.

UchrambrrG» 30. Fbr. Ja der städttsch» Turn¬
halle har »nter de« Vorsitz von Gemeirderat Erhardt Jang-
hauS die Bestellung der Bewerber für die hiesige Stadt-
vorstaudSstelle stattgefundeu. AegieruugSaff-ffor Bauzhaf-
Rsttweil hat laut N. Z . sei»?Bewerbungi« letzter Stuude
zmückgezogev, so daß sich Set der am 38. Febr. stattstudeu-
de» Wahl uur zwei Kandidaten, StadtschaltheißenamtSver-
wesrr Amtwauu ParadriS hier, uud NegirrsvaSlffefforDr.
jur. Schmidt, zurzeit städtischer Poltzei'smmiffär tu Stutt¬
gart gegeuüber stehe» vrrd .u.

r S « ü «d, 33. Frbr . Nach » rrübssg vo» llatrr-
schlaguogru»ud Betrügerei» find3 am Lahvbau Gwünd-
Gö-ptuxku als Köche beschäftigte Italiener flüchtig gegangen.
Sir haben da? vou ihr» Laudttrute» zur Bezahlung vo»
Lebtstmittkl, erhalteve Geld »uterschloge» uvd kn Ber-
biudung damit auch hiesige SeschäftSleste gr schädigt.

r Vo « Ries , 33. Febr. DieLriche der P ivatkerS-
gattk» Sath , Grub, etue geborrue Lippacher von Nöedltng» ,
die vor eine« Monat beerdigt wurde, ist wieder auSgegrad»
wordru, »« seziert zu werden, ds richterliche Erhebung»
-Ser die LsdeDmsache Sattfiudeo. Dir Frau war uach etwas
«ehr al« etrjrhrigr, Ehe in Ray » (btt Koblenz) gestorb»
«ud die Leiche in die Heimat zur Beerdigung übergeführt
worden.

D«ttN»>«m, 23. Fedr. Der iu weit» Kreise» be-
kasvtr Privater Ioh . Köhler, früher Juhab r der Knuff-
«Shle »ud späiereu Brolfsb -ik zur Papiermühle hier, wurde
durch de» Statioukkommaudanteuiu Hast gekommen. Er
soll sich, wie mau hört, eiueu falsch» Std iu Bezug auf
elu Jsgdverprh» Hab» zu Schulden kovmeu leffrv. Er
wurde uach Nattwerl ekugrüeftrt.

r M « , 22. F br. DrS vou weibliche» Angestellten
bewoyrtr städtische Marthatzei« findet immer uoch nicht de»
Nuktaug Sri der ja»«» Dameswelt, der nötig wäre, um
d« Fortbestand der Einrichtung zu sicher«. Wie « au hört,
soll » a» sich au « aßrebrsder Stelle bereits mit dem Ge-
baskm tragen, eine Aeadrrvug herSrizuföhrm. Daß die
Stadt kürz' ich dir Hälfte des Schadens trag» wußte, d»
eis Diebstahl unter tea Sachen der Jasaifluseu anrichtete,
trägt auch »kcht dazu bei, der Stadtvertretang dar Ledigen¬
heim sympathischer za mach» .

Strr- tSsEsL.
D «r VummmFück auf dr » LeGio»- r«ser»e«Platz

t» St « tt >«rt beschäftigte vorgestern da . Retchrgericht.
Vau dem Landgericht in Gtattgsrt waren seinerzeit die
«aasührer Schättls u»d Buhl verurteilt worb» , daß
sie durch ungenügende Braufstchtigusg deu Einsturz des
Hauses nicht verhindert hätte», » sdvrch vier Italiener
geiötet und mrhrrre schwer verl tzt wurdes. Der Rrichk-
auvalt kam uns zu dr» Antrag auf Aufhebung des Urteils,
soweit eS Buhl treffe, da er nach alle« zu der Annahme
berechtigt seku konnte, daß Fohrmauu die wichtige Arbeit
überwache und daß daher seine Anwesenheit au andern
Stelle» des Laues uött« erscheine. Die Entscheidung des
RrichSsenatS wird am 19. März publiziert.

Hage », 19. F ;br. Weg» Herausforderung zu« Zwei-
ka»p, halte fich heute vor der hiesigen Strafkammer der
Lhemkker» r. Emil « ritzemr aus « Saster zu versutwsrteo.
Der Angeklagte, der iu seine« Militärisch» Verhältnis i«
R» ge eiur» Btzefeldwrbl« steht, war uach einer KoutroS-
Versammlung am 15. Nov. v. 3 . mit dr« Neseivrlrutuaut
Fabrikant Grteseuieck aus Dahl zusammen. I « Laase der
Uatnhaltuug Sußrrte Grieseubeck: . Jch bin mödr, ich krieche
ta 'd ins Bett", worans der « ugrklogte, angeblich höhnisch,
umidertr : . Ei» N serveosfizi« kriecht uie." Di'se Brmerk-
ung vesaulaßtr Gr. zu de: Antwort: . Ich mit « einer
Bildung hätte mir rlue derartige NrdeuSart nicht erlaubt."
Durch diese Bemerkung fühlte sich der Augeklarte iu setuer
Ehre so kelräukt. daß e» dr« Gr. eine Forderung auf
Säbel unter so schweres Vertagung» übersaadte, daß der
Zweikamps uur mit de« Tod; eiurS der Teilnehmer hätte
»deu köuvev. Di« Sache ward« indes, ohne daß eS za«
AuStrage drs Zweikampfes kam, durch das « »greisen des
EhreurateS Setgelegt. « egeu der HrrauSforderung erhielt
der Augellagte etue Woche FeßuugShaft.

rr »tschr« Nrich.

« «rlt » , 23. Frbr . Der Kaiser verlieh de» « ras»
« Aehrrntal die BrMaulm ,»« Schwarz» Adl-iord» .

«ertt », 33. Frbr . Eta Nachruf da konservativ»
ertet für d:u -s- NetchStagSvsäsideuteu wird tu der
kous. Ksrresp." oerbffentlt- t (Nr. 31) uud lautet:

.Der Tod des « rtchStagSpräsidealt» « ras» zu Stol-
!rg erfüllt die politischeO 'ffrstlichkttt uud tu Sonderheit

die konservative Partei mit tiefer uud aufrichtiger Trauer.
Mit ihm ßiug ei» verehruugSwürdlger, vo» all» , die ihm
uährrkamru, hochgeschätzter Rau « dahiu. deffeu höchstes Ziel
es war, hingehend«ud pflichttreu dr« Baterlaude zu dies» .
Das Amt. das er bekleidete uud das er mit strerrgem Gr-
rechtigkeitSgeföhl uud iu auerkauuter Unparteilichkeit aus-
znübeu sich stet? bestrebte, bedingte eS, daß bei ihm, hinter
de« NrlchztagSprästdeute« der konservative Partetmauu zu-
rücktrat. Deuuoch b klrgt di« konservative Partei i« de«
Heimgang« de? Graf» zu Stolderg den Verlust eine» iu
volle« Sinre konservativ» Mauser , deffeu Audeukeu ste iu
Ehr» halt» wird."

Z ««e VI. Ged «rt »t»gr vrdelS . August Bebel
beging am Dienstag die Feier des 71. Geburtstages iu
lSMr Frische. Parteifreunde und Verehrer aas allen
Teil» Deutschlands und aas de« AaSlasde hatten BebrlS
H .im « tt Flieder und vor alle« mit rot» Blum» gefüllt.
Die . Rheinische Ztg." iu Köln schkckie eine Abbildung des
alte« Devtzr FrstuagSkasematt» , tu der Bebe! grdore»
wurde uud die Jagendjahre verlebte. E » Verehrer Bebels
aus Fmakfurt a. M. saudte ein« MarmorSSste des
Demosthenes. Urber 1000 Glückwünsche llefeu eiu.

Offeeetzach a. M., 83. Frbr. Eiu Uabrkauukr gab
gestrrs einem Drenßmärm riu verschleffeueS Kuvert mit dem
Auftrag, diese? bei der hiesig» Filiale ler Daemstädtrr
Bau! sdzugrbe». I » dem Kaveri befand fich elu vou eiuer
htrstgeu uamhastr» Fi '» a ausgestellter Scheck auf ß6Y0^v,
der auch anßaudSloS asSbezahlt wurde. Der Dreustmau«
übertrachte die Summe dem Uubkkauut» und erhielt von
diesems ine tsxmäKige« 60 Bald darauf stellte sich
hrrakV, daß der Scheck gefälscht war.

NnS Gt . Jmßhert ist der Bauustrraehmer Hellen-
thal unter Hvlrrlkffuig vou 800000 Schu?d:u rach
Amert'a . ansgewaadert".

Würzdmr, , 21. Februar. Bei Zrlliuge» würde die
Leich - drs MedizinstudiereMu Franz Sanier  aus
Aeilderstsdt (Württembera) i« Mai» gefunden. Ssnter
besuchte die hieiigr Uatverfität «ud stand vor der» Staats-
ex,men. Am 8 Dezemberv. IS . besuchte er ein?. Festlich¬
keit »ud war seitdem verschwunden. Selbstmord ist uach
Lage seiner Verhältnisse asSzeschleff» .

(Mau rHssert fich wshl, daß i« September v. IS.
eiu Aufsatz erschien. Der Schäferlauf iu Wilddrrg" vou
F . S . Dieser Artikel stammte vou de« obessngesührtm
Fravz Sanier , der in Wttddrrg wohlbekannt gewesen seiu
dürste. D. R.)

PIS », 33. Frbr . Priuz Joachim , der jüngste
Soh » seS Kaisers , erlernt hier augeablicklich das
Schmiedrhaudwrrk bei dr» « tzmirdmeister Hattmdors.

Dar Reime Kreuzer „ E « deu " wird r»r Ber-
flärkusg de» Kreuzergeschwaderi» Anfang April die Ausreise
nach Ostest» auiretru.

AsSlM.
«i -m, 33. Frbr . Wie di- offiziöse . Reich,post"

meldet, ist bei der Sswrseuheit des österreichisch» Ministers
Grafts Aehreotal ln Berlin die Erueuervug des
Dreibundes  seiteuL Orsterreich-Ungar» staatsrecht¬
lich voUrdge » worb» .

«tt » , 23. Frbr . An d?e hier statigehabte Jahres-
versamsluvg der österreichisch» FrirdeeS- esellschaft schloß
sich eine vou dem Jutersstiooal » Büro za Brr« augeregte
gemeinsame FriedruSkuudgebuug all» FriedrsSver-
eiuigsngeu der Wett. ES wurde keschloffm, der 3. Haager
Kosserruz ein« Petition zu überreich» iu der vorgeschlage«
wird, es möchte» auf dr» Friedentk-ufece«, Kesveutiou»
abgkschleffn wert»» , «ach den» sich sämtliche Haager Sig.
aatakmichte verpfl chteu, etwaige Beränderavgev de? atstns
>ino, der Autonomie uud de? territorialen Besitzstandes aus¬
schließlich durch Berträge herbei,»führe«. Frrur» wurde
nue Rrsolulios augesomm» , iu der dir Regierung ersucht
wird. Ssltztauttchst etue Ksssereu» einMbsrasm. um eiu»
ruf da? internationale Nicht grgrüudet» moäna vivanäi
j» stsse», durch deu eiu Stillstand »ud eiue allmähliche
herabsetzaug der Rüstung» hrrbrigeführt » erdes löuue.

JnmSdruck , 31. Febr. Anläßlich dr, huudertsteu
Wiederkehr des ToieStsgeS Andreas Hofer  fand tu der
hofkirche rin feierlicher LrauergotteSdienst statt, au dem
Erzherzog Eugen, der Statthalter vou Tirol uud V-rtreter
der Staats -, Landes- und Koamusslbkhördeo, des Militärs,
l»er Universitätv. a. öffentlichen Anstalt» , die Studenten¬
schaft uud verschiedene Brretae, teiluahm» . Bor Begtuu
des Nrqa'.ems begab» fich dt- Lrauergästr zu« Grabmale
HosrrS, au de« zahlreiche prachtvolle Krärze rirderpelegl
wurden. Auch der Magistrat vou Wies hatte ein» » ran,
gesandt. Hierauf begab « au fich zu« Presbyterium, wo
ein mit de« historischen Hat. Stutz» und Säbel Hofer»
geschmückter Katafalk stand, bet de» 9 Paffetrer tu
SchStzevtrachi die Eh,» wacht hielte». Unter thueu befand
sich auch eiu Urenkel HsferS, Dr. Haller, Obmaüu de»
Paffetrer « irtschaftSkomiteeS. « ährend des TrauergotteS.
dirustkS, deu Prälat Zacher vo« Stifte Witten zelebrierte,
wurde auf dem Chor am Niffaiem vom hiestgm Musik¬
direktor Pembavr gesuugru.

«hamteel - r. DrS französisch» Dichter» Edmoud
Rostauds Tiudrama . Chantccler", für welche» jahrelang
«tue fast a» amerikanische Verhältnisse grenzende Reklame,
die mit der Ausstattung des Stückes zusamm» »der etue
Million verschlang, gemacht wurde, hat uuumthr setue erst»
Aufführung» erlebt. Die Erstaufführuug war ei» sehr
großer Erfolg, » eunzletch sich tu die allgemeine Begeisterung
teilweise ei« leiser Zweifel mischte, , d die dr« . Lhautkelrr"
vo» der Reklame vorzeitig verliehene UusterbltchkettßmaSi!«
auch echt sei. Trotz aller Bedenk» bleibt da» Stück ab«,



,iu riaevartig sstöm» Drama. Schau der Einfall, ei»
Lierdrama auf die Bkhne,s stelle», war kostbar und so
trete» dm» euf der zu« HSHaerhof vmgewaudklteu Löhne
um Lier,ksteUev. C)ü»t c'rr, der frauröstsche Gsckelhahv,
a» de, Spitze, Fasaueuhesueu. die gestidertru Bewohner
de« nächtlichen Walde?, ei» Hofhnvd, «täten md asdere
Tiere auf Rastand, der ia de« . Chaatrelrr" eine Satire
aaf den fraujöfischru» olkLcharskter schretäeu wollte, benutzte
die Haudluüs de» Stücke» ,» allerlei satirische» « trkosgeu,
zu einem aMrelcheu« rspötte Sber« asche«rt und Unart
de» aesellschastlicheu TreiSeu», auch ist ziemlich Symbol«».
«»» in de« Stück enthalten. Jäter,ssaM find auch die
de» großen Lterfisnrra entsprechend in riestzen»ergräßer«
«»gen avSgesührteo Dikorarioueu.

»er U».« ilhel» Meist»». Sine für die« orthe-
forscher bochrrsreuliche Nachricht kam an» Zürich. Drm
dortigen« ynvastslprofesfor»Meter ist e» durch etueu Zu.
fall grluvgrv, ein bi?her für vollkommen verloren geltende»
Goethemanrckript, nämlich die erste Fassung der ersten di»
»Scher vav. Wilhelm Meister»Lehrjahren*wiedrr aufzustude».

Reykj wik, 28. Febr. Im HuisSdal am Jsasjord
riß emr Lawine zwei Hänsrr fort. 23 Menschen find
»»gekommen.

Lürkischbwgarischer Gre «zzwifcho»f«ll.
Vofi«, 23. Febr. Vorgestern griff der türkische

Srempostm den Lulzaüschcu Posten Lilkowo in der Nähe
Lei Lsmrasch au und zwar zu de« Zwicke, ihnz» ent.
«eff»». Da» Srwehrfwer nah« bald an Uusaug zn, da
die TS km auch die benachbarte« bulgarische» Grenzposten
beschossm. LdrndS brm tz en die Lülkes bereits Artillerie.
Gestern sbrud war die Plänkelei beendet. Der Komma«.
baut de» 21. Nkglmext» wurde mit brr Uatersachvug de»
LsrsaLS beauftragt. Nach dm bisher dekauutes Sluzel-
heitrn wurden aus türttscher Seite etu Koipsral uud ein
Ssldöt ßklö rt.

Die§§ 152 und 153 der Gewerbeordnung.
Diese Paragraph?«, über deren SksßlstaliULg im

Reichstage von jeher ein lebhafter politische Kampf ssSge-
fochten wVdr, sollen hier im »esevtticheui» RZckstcht auf
ihre sozialpolitisch wichtigen Vorschriften dargefirLt«erden.

D'r § 152 Maut'ert die «asiitiossfreihett für daß
weseLtttchstrG;bit i« WirtschafMrbm. Gr hebt alle» er-
bote snd Mrafbtstim-susken asf, Ui tu früheres Gesetz-
grbuuzm gegen selbständige Gewerbetreibende, gegen ge>
»erbliche Schilfes, Geselle« »nd Fabrikarbeiter bestanden,
«ege« Brrsbredungtn uud Nrreistgusges zu« Zweck« de»
Erlavgvus gSsstis-r Lshn-ssd Arbeitsbedingungen, tuSbesou-
dere mittelst Etrstellnns der Ardett oder - ulaffavz der
Arbeiter. Dieser Pnazrop) Hst obe? unr bezug ans Ser«
rikigaugeu, die die abgegebenes Zwecke, nrd zwar mrmitkl-
bar, eerfolgeu; er stader deshalb keine AumrodsnZ aus
Lereiue, dir eise Etuwirkusg aus politische Verhältnisse,
Wahlen, Gesetzgebungv«d dergleichen überhaupt brzwrckm
und nur mittelbar damit auch ars gSußigr« Arbei Sbeding«
««gen hivwirkm köavm. Die« find politisch« Lerriue, die

deshalb laudrSgrsetzliches Brschriakusgeu unterstellt«irdeni
können. ESeusowrutg wrrden durch dieses Parsgraph«»
Vereinigungen berührt, die die Erziel«ig gewtffer Preise
für Prsdrkte bezweckrr', da eL fich hier um ganz anders
Zwecke handelt. SSeusowesig aus demselben Grunde die
sogenannten sSwarz» Listen der Arbeitgeber.

Der 8 152 schließt Verbote ans, aber sicht sonstige
OrdrmugSvsrschriftes, z. B. Auuizm au die Behörde. Be-
sorrder» hrrsorgrhebes ist als zulässige» Mittel zar Erlang,
uug günsttger Bedingungen dir Etrst llaug der Arbeit
(Streit) aad Eutlsffnug der Arbeiter(»nSsperruag). Auch
«oder« Mittel zu dem asgrgkbtnr« Z » ck- stad »släjstg,
aber unr insoweit, als fie nicht gegen ellzrmeise Bsrschetfleu
des Strafrechts vrrstißes, z. B. Nötiguug oder Erpressung.
Eine utcht sudrdrnkttche PrsxSsritruS verschiedener Gerichte
hat such wiederholt öffentliche Auffsrderuug zu« Streik,
Boykott und dergleichen für groben Unfsg erklärt.

Der Mißbrauch der SoalttionSrechtS wird nach§ 153
bestraft.

Stad «uu auch die bezeichnete« Abreden uud B»
einiguugeu für̂zalLsstg erklärt, so ist ihnen doch der staatliche
Schntz entzogen, tsde« jedem Teilnehmer der jrdsrz.itigr
delirdtgr Rücktritt von derartigen Brrriubarungeu fretgestellt
ist. ES kann nicht auf Ersüllaug des Vertrags geklagt
»erde«, eine etwa vereisbsrte Vertragsstrafe nicht gefordert
nud auch keine Einrede» ans Srnud der Lereiubarnuge»
geltend gemacht werden.

Gerade dieser Mrugr! au einer rechl che» Lerbtud»
lichkeit znr Frsthaltusg am Vertraue hat dazu geführt, die
beteiligtem Kreise zu eine« tatsächliche« Zwang in dieser
Nichts«» zu veraslasseu. U-s derartige Ausschreitungen
snd um Leetuflüssusgeu ans die wirischaftltchr Bestimmaug».
sreiheit zn verhüten, bedroht8 163 «tt Sesäugutrstrase
bis zu 3 Monate» denjmtge», ser andere durch Ausenduug
körperlichen Zwang», durch Drohusg, drrch Ehrvrrlrtz»«g
oder durch Lerrnsserklärung bestimmt odex zi bestimme»
versucht, au BerabreduLges km Sinn des 8 162 teil zu
nehmen oder ihnen— tatsächlich ohue auSsrSckltchen Bet«
tritt — Folge zu leiste« oder asdere dvrch die oleichrn
Mittel htadert oderz» hindern versucht, voa solchesV rein-
baruuzrn zmSckjstretru. Der 8 1b3 bezieht fich«« asf
diet« 8 162 Sezllchnrten Lerabredunger, sicht ans Abrede«
za audeLru wirtschaftlichru Zweckm; er stellt die volleudrte
(erfolgreiche) Haudlnsg nud den versuch gleich snd setzt
tatsächlich voran», daß di« genau««gegebenen Mittel an¬
gewandt, sowie daß überhaupt derartige Lerabreduszeu
grtroffrs stad. Unter§ 153 fällt daherz. B. nicht der
Becsnch, andere Arbrker in der augegeSrneaW.ise znr
«rbettorlsstelluug zu zwingen, ohue daß derartige gemrtn.
same Brrabrednvge» getroffeu sind.

Rechtlich setzt8 163 aber sersrr »och vor««», deß
nicht nach allgemeinem tztrasgrsetz eine härtere Strafe vrr-
wirkt ist. Al» derartize Krstimmusge», deren Latbeßasd».
erfülluvg den 8 163 ««»schließen, komme« folgende vor.
schuften des Strafgesetzbuchs vor alle« in Betracht: § 110
Str.-Sb. öff vttichr Svffo drruug zu« Ungehorsam gegen
dir Gesetze, 8§ 123. 124 HuuSfeledeugbrnch, 8 125 Land.
frtrdesSdruch, ß 126 Lakrohuvg eise» gememgefährliSeu
Lerbrechrn», 8 127 Vrvaffaete ZulsswerrottusK. 8 130
»nfreiznug zu « ewalttätigkeitrv, 88 185/187 Beleidigung

8 223 Köm;rverletzuug, 88 240, 241 Nötigung, 88 253,
254 Erpnffrsg.

E» mag za-rgebru mrrm, daß iu einzklueu Fällen
der Knmvf sowohl asf Setten der Arbeitgeber als auch der
Arbeitsehmrr ein gerechter genaant»erdea darf, so daß
er sn gebracht erscheinen köaute, die verbotenen Mittel znr
Trzwiazunz der getrsffrueu Lerabrednusea anzuwrndru,
allein , s- lauße eben grs gliche Abhilfe durch Aenderuvg des
ß 153 nicht geschafft« wird, wird die Auvevdung»«statt.
»sst<r Mutel tu den«eiste« Fällen schwere LrRa m̂rg i«
G . sstla. ka '-. n._ L 8od

Tod ssaLr.
Jakob Mcqrr » ' I ., V v-chbrrg; Marie Schmied, geb. vurl>

Hardt, S« I ., Hirsau ; Jakob Scholl, « chu theiß, «S I ., Unterreiche»,
bach; Christine » lächle, Sl I ., Xntebi»; PiuS Schibel, Bauer , SS I .,
«eedronu ; » aton v «stn>rr, Maurer , 43 I . Wendrlrhei « ; » aroline
Kraushaar , gib. Wann er, »rausmannS Wiiwe, 67 I , Ulm._

Neue Bücher, vo» denen man spricht:
vebel , RuS meinem L-ben I 2 —
Das Attentat in der Weltgeschichte ca. 30.— .
Acii - , I « Grönlandei » « . Myltur -Skichse» 1v.— ,
Hesse u. Daflein » Ttrrbau «nd -Leben. 2 Bde. (Mit

vielen Tafeln und Bilder») 40.— ,
Kalekrenth -Nunstgabe 1.— ,
Koige « . Ideen zur Philosophie der Kultur 12.50 .
Rmhuflu *, Der stolze Lumpenkcam» Roman 5.— ,
Nordhanse » , Zwischen 14 und IS 2.— ,
Rnville , Zurück zur heiligen Kirche! Erlebnisse und

Bekenntnisse eine» Konvertiten S.— .
Schankal , vam Geschmack Laienprrdtgte» 5.— ,
Gell , Ehriüentum und Weltgeschichte. 2 Bde. 2.50 ,
Tardie « , Fürst Bülow 5.50 ,
Wirth , Im Wandel der Jehrtauseude . Sine Weltge¬

schichte in Wort und Bild SO.— .
Zu beziehe» durch die « . W . Zaiser ' sche «uchhdlg. Nagold.

ZDlafMewktnder
kommen oft trotz aller mkllrrltchen worgtall nicht so voran, wie
sie srllten, ja , manchmal scheinen fie gerade,» zurück,«gehen In
diesem Falle ist ei» Versuch mit kcotlS « wvlston am Platze. Scott»
Emulsion ist nahrhaft und so leicht verdcuiich, daß fie den Kindern
oft die sehlende krast gibt und eine Wendung zum Bessere» «tutrete»
läßt . Man gebe dem Kinde EcottS Tmulfin so lange. btS e- fich
zu einem kräftigen «nd fröhlichen Eeschöpfchen entwickelt hat.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlichim großen verlaust , und zwar
lose nach Sewlcht oder Maß , sondern nur in versiegeltenOriginalflaschen in Karton » i>!
unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott öt Bowne, G.m.b.H., Frankfurt a. M

Bestandteile: Feinster Medizinal Lebertran 150,0, prima Glyzerin Sv.o, unter-
phosphorigsaurer Kall 4Z . unterphosphorigsaures Natron 2,0, pulv . Tragant S,0, feinster
arab . Gummi Pulv. 2,0, destill. Master l 2S,o, Alkohol 11,0. Hierzu aromatischeEmulsto»
mit Zimt-, Mandel - und Gaultheriaöl je 2 Tropfen.

Am SO. Febrrar d. I . waren hundert Jahre verflossen mit
dem Tage, an dem Andrea - Hofer zu Mantua für sein Vaterland
starb. In de« soeben ei schirm nen Heft 4 veröffentlicht der „Guck¬
kasten" (Zeitschrift sür Hnmor. Kunst und Lebe», Guckkasten-Verlag
Berlin 8>V. 48, Friedrichrstraße 2SS) sl » Nachklang zur Jahrhun¬
dertfeier de» Tiroler Befreiung »kampier die letzte» Szenen:
,.« ud»e»r HoferS T -deD- aug" a«r drm Festspiel Karl DomanigS. d>0
im vergangenen Sommer tu Innsbruck unter großem Beifall zur
Aursührung gelangte. Et » wenig bekannte- , zeitgenöstsches Potrit
AndrtaS HoferS, das dem Tiroler Male » Kranz Ultmutter zugr»
schriebe» wird und fich jetzt im Jnnrdruckrr Prtvatbefitz befindet,
schmückt ia farbiger Wiedergabe da- Heft. Luch der wettere Ju-
halt de» Hefte- ist von bleibende« Wert «nd beweist von neuem,
daß »r dem Heraurgeber Paul Keller gelungen ist, eine glänzend»
Schar erster «Schriftsteller uud Künstler als Mttarbltter für de»
Guckkasten zu grwin -in , der fich wie kein anderer Blatt « tt seine»
einwandSfreie» Humor für dir deutsch« Fomilie eignet._
Druck «nd Verlag der G. W. Zatfrr 'schen Buchdruckeret(Emil
Ziffer Nagold.) —Für die Redaktion verantworttich : K. Vaur

Fahrnis-Versteigerung.
Ja vrrS »»k»r-s«che vc» «auütlrrrJ »tvb Hrekyv»n ALteu»

Rei> bringe ich in sriarr früheren Wohnung am

Montag, S8 . Februar d. Js .,
von vormittag- V,S Uhr «»

gegen « srzahlnug znr V-rsteigersuz:
1 transportablen Backofe « , 1 Pult , 5 runde Tische

mit Marmor , 1 Büffet » verschiedene Tortenplatten,
Glasschalen und Glasglocken, 1 Wage mit Gewicht,
mehrere Weingläser und Flaschen, Konfektschalen, Eis-
schalen, 24 Dessertteller . 38 Kaffeetassen mit Untertassen , 26
Platten , 6 silberne Deffertmeffer . 1 Arbeitstisch, 1 Nudelaus-
wellmaschine, verschiedene Backformen und Konditoreiartikel,

«lteustet, , de« 2j. Ftvnac 1810
Konkursverwalter:

_ _ Bezicktnvlar Beck.
Höeramtsstadt Magold.

ZagWerpachtung.
Die Wi drrvirpechtuug der Jard snf hirs.

Grmrtudr-Narkuvg im Laazes ober tu 2 Distrikten
"chid «ad ttai» der Waldach und Nagvld— mit eine» Gesamt-

F!iche«qeb«lt vou rund 2360 du ans die Zeit Ww« L. « pril 1S10»U »». März LEK» fiadet

am Dienstag , de« 8 . März d. I .,
vormittags 11 Uhr

LAW '.* R «ch.«s i« öffentliches Aafstretch statt, wo»» Lasttragrudehiedurch eiugrladru werden.
Steigerer habe» fich über ihr, und ihr» Bürgen

Zahlungsfähigkeit autzzuweise«.
Le» 23 Februar 1910.

Stsdtpflege: Lenz.

K. Forstamt Wlidbrrg.

Stangen und
Brennholz-

Berksus.
Ga« »t«s, « « . Febr., vor«.

9 Uhr tu d» Traube za Wildberg
asS StaaiSwald Rloftrrwald und
Eichberg

Fichteu-B «ssta«ges: 35 l.,
77 II. Klaffe.

Brigholz: R«. Nadelholz: 63
Prügel. 97 Aabrech.

«eifi, : 2910 Nadelhslzwellen
a»fHansru«ad i»Flächen-
lese».

«ach Htrsa« »iro zum 15. Marz
eis mauterlichr» ev.

Uefwcht, daS iÄ Koche» uud iu
Hwwsgefchäft«« dewaudert ist.
HtlsSkratt ro handev. Angebote
evtl, mit Zeugsiffe», oder Persöul.
Borstelluujk.

Frav Major Vlaich,
Httfa».

Hochdorf.
Der Uoterzffchsete berk««ft

SV—40 Ztr . gut eisgebrachte»

He« und
Oehmd.

Michael Frank , Gärtner.

Liebelsberg.

Wagner-u.Brennhoff-
»M̂ Brrtasf.

Uarerzetchult« verkauft den
26  d . Mts ., don morgenss Uhr an:

L44  Stück WHguereiche«,
26 „ stärkere Eiche« « tt 7 Fest« .
18 „ Buche« mtt 4 Fest« .
46 R« . buchenes Scheiterholz

Zasammeukuuftbei« RethauS.
Leu 22. Febr. 1910.

Jukob Keppler.

krMtzr-MätziiiieM Mm L. kd.^
I87S ciured vr . (Unter 8t »»ß8nnks)

Ssxinn äs» »m 7. ISIS.
Direktion : L . LMi-t«!».

V
V

Druck-Arbeiten

G

-d
— aller Art — für Behörden , Raufleule und
Private werden in sauberster Ausführung schnell d

angrfrrtig ! in der

G. W. Buchdruckeret, H
Nagold.

G
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8ekLrm1rnLedun § .
vis V » u»v» ävr all äsm § «8ts88«ll »a, -Zllla88ä«3  W

OsdurtskvsteZ Ssiavr Ll^ 68lti1 ävu LvQixsR
, toilllsbmsllbsll llvrrsa trviksll 8iob ^

QuvluQ. 3 IHn - IQ ä «r „ G
Lack äiv Svrrsll bexsbsn 3ieb vaeb ävm k's8tv 33 Sü ^

äortdiu. M
vis Vvtvrrsietmetvo dosdrov 8ieb, »aed ciitzfslli§vllD

b'amiliell, voll ävllvll sill« 2ll3L8« äsr Loteiligllax d*im ^v8t- D
63162 Lll88tsdt, 2llr ^sillllldw» all äom 2ll8LMIllVL8SlL ill äsr Ei
„ZVa1ä1u8t" vrx«bvll8t sill-lllaävo. ^

Slugsolck, äsll 23. §vdrvar 1910. ^
ObkrsmimgLii: IiLÄAkrioiiiLrat:

Lomilltzrvll . SiAsl.

> X . Seminar.
! 2nr b'sivr äv3
! SsdurtstssLss 5«iusr LL̂ 'sstLt äss Löni/xs
vlrä Lm SS. uvmittvlbar naed ävm b'vLtgottss-
äivll8t 3srr Odsrlvbror Qu«I» im k'sitsssl ä«88«millLr»sillvL

^rtrL§
kllltsll über

Illbreebt vürer.
2a äi«3vr§ «i«r uiräfsäsimallll krvlllläliedit sillAvIaäsll,
bl»U«14, 21. b'vbraar 1910.

L . 8vi » iQ»i'rvktvrs1:
Dieter !«.

I

«aguld , 34. FeSr. 1910.

Loier -Meige.
^ Tiefdetrübt teilen wir

^MM^ Birwavdteu uad Le»
^W ^ karutr» die schmerz!.

^ Rachricht»tt. daß
^ suser liebe, Kind
^ « tvburel

t« Alter von2'/»Jahre« an-
erwartet rasch verschieden ist.

Die irauersdev rlteru
Lsruksrä I ûlL

«it Familie.
Beerdigung Freitag'/,3 Uhr

»it Brgleitnvg.

Nagold.
A« D»««er»tag, de« 24

Februar
MelzelsuvMI

wozu höflich rtvladrt
Gnteknnft z. Löwen.

W

V

»oossroossssosssss

b « ügl . generaagrd eim V » I - ecIc I
ladet dir vrrehrliche Einwohnerschaft von Nagold und Umgebung
za seiner am SS. «l.Ht ». ia der staitfiadrvdrv

-ßW k ^ « ivr  WA-
ä «8 0 «durl8l »x «8 8 . Ll. ä «8 LöQix8

geziemendst et̂ .
Die gesellige Unterhaltung«it Aaffthrnng nnd Tanz^

(Nottruburger Stadtkapelle) beginntm» V'/» Uhr abends.

_ »ssseosoossoososi
Berneik.

Die Freiherr!, von Gültliugen'sche Gut-Herrschast
beabstchtigt.

U20  Fstm.Nadelstammholz
(« eist Fichte» ««d Tareue«)

auf de« Stock z« »erkauf«» nnd»war
in Tan» Adt. 2 240 Fm., Abt. 6 320 F«., Abt. 7 160
Fm. nnd Kr, ' l-Hardt Abt. 1—400 Fm. (ca. 1—3 A«. v.
der Bahnstation entfernt).
Da, Hol, i» in der Hasptsache Starkholz, teil, Kahlhieb teil»

AaDzngDhied nnd wird aus » erlangen durch den». Forstwart Esmde
hier dorgeretßt. Mit de« Heb kauu attbald begonnen werden. Dir
BerkanfSbedingnugru stad die staatliche«. — Schriftliche Gebote wollrv,
in Prozente« der 1V10r Taxpreise anSgedrSckt, ans da, ganze Quautrw
oder Teile degselbev. wohlverschlrffm und mit der Aufschrift«ersehen:
.Gebot auf Stamuhol;' bi,

Do « « er » tag , 3 . März tz. 8 . .
»achmitt. S Uhr

an Freiherr« « ourab »»» Gültliugr » i« Gtuttgart , Urbas-
straße 34, Fernsprecher 3727 eingrreicht werden.

^ÜUNstNL - L rüdillFeu
Geueral-Bertrernu, de» Porttaod-A «entwerk» valinge»,
»erttetnng der Sndd. Kaikwerke vrnchsal,

. „ Deutschen Te.razzoverfanfssteLe Ul» .

ss «»«a»o vu
AlvLgLtSgrbgrrssssOr « »»»»»»««»»»

«»«»«»»»»»», ««», », »

»

I
l

I

Nagold.
«rohe sizil.

Krangen,
sowie

AcM
stud za habe» bei

Nagold.

^ppvlilk 'äsv,
»er St . 12

IL LrLllttzMzv.
Schöa gelochte» saftigenZcimeirerlAe

e«pfiehlt
k'r . 8otii1t «vii «1io.

k88 ig-kurlt8n,
kleine Fracht, bringt in empfehlende
Erinnerung Vb1gx«r.

Nagold.
Gntkochrude

Erbsen,
Zinsen

«ud weih«

An, Arlaß de,

6ed «rt ; s - 5irr 5r . P .j . i « XSmgr
beteiligt stch Zereiu in Sbltcher Weisea» Mrchgaug »ud
werden die verr»̂ .. Mitglieder zu zahlreicher Seteiliguug ein ge»
ladrn. Sa « « l»»g dorsttt. S Uhr i« L»kal. ^

ferner von Sd - Mlr 7 Ustr ,n

LunirLÜ i» Ser „ Lnude'
unter Mitwirkung der hiesigen Stadtkapele.

Die titl. Herren» «»ual«, die verehr!. Vsrvlu «, sowie
>die grs. Qürx «r »«b»tt werden hiezu höflich eirgriade».

Der Ausschuß.

ürger-vs-eWerein
Magocö.

Am Sonntag nachmittag4 Mr
findeti« Gasthaus zur „Traube" nnsrre

Generalversammlung
Rach Erledigung der Tagesordnung ist für gemütliche Urter-

Haltung gesorgt.
Za zahlreiche« Erschein« !sd;t dringend kin

Aer Ausschuß.
W800W8WWWWEWGGGEETTETGWWW8ETT0TSEETWEETW^

LvLvss. ^ rdöitsr -Vsi'öiu LlaxolL.
Nitchsteu8 «»ut »x ^ l«u SV. b'sbruur - vrravstal'et der j»

«>, >» 'rein im Gasthuf rn« „« 8«»!«" rt-«

Familienabend mit Aufführung . ! !
Die verehr!, pa'.fiv:« »od aktisrn Mitglieder mit Fa-mu-^

! ! fi«d herrlich eineeledin. Der Wovstcrnd.
Logillll7 vdr. — Liniritt tür Aivdimiiglisävr 30 ktg.

Hut «i'-8«I»v »i»ck»rK, den 38. Febr. 1910.

FS- die vielen Beweise herzlicher Teil-
nähme, welche wir bei de« so raschen Hinschriden^
unseres liebes, treubrsorgtes Sattes, BaterS,
Schwiegervaters rmd « rcßvrtrrk. LrnderS,j
Schwage'^ vrd Ovkel?

Ikapz » , Llt
ZLLIrLHbewLl« er,

erfahren durfte«, für die so zahlreiche Begleitung!
p, seiner letzte» RuhestLtie vos«sh und fers, anch vss Seiten de,
»riegervereio, Hafterbach sagen im Neme» der trauernde» ^
Hlnterbliebrneu den innigsten Dank

die Witwe:
k'rieäsrikv kupp , »

uelt Ibr «« S 8i»b»v». W

Perlbohnen
empfiehlt

Gustav Kelkr
Eia »«» öblierte, freundlicher

Zimmer
(parterre) wird zu Bureau,wecken
oder zu» Aafbevahreu von Segen-
stünde» dom1. « prU ab vermietet.

Nähere, d. d. Exp. d. » l.

Evaug-Bereiushstu- Nagold.
Heute Donner,tag 24. Februar
abend, 8 Uhr

Vortrax : ^ «WL >W .'

Am 8 » m8l » g , llon 2K. isbi ' usi ' B
!werden«eue W

41 -1 » 8ssuslklsis koilisnlsikvn

>zu« Preise von . .

I» Mi », fr-nichirl« I jlMdir, M r-ia»»»,
Wir nehmen Borauueelduuge« bi-

freitsg , aen 25 . Ns . « r,
Ikofteufrei entgegen.

Va/ / 4L
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